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Vulnerabilität ist eine Universalie, die den lebendigen Bestand 
des Seins (Mensch, Tiere, Natur) charakterisiert. Das Politische 
ist eine Macht zur Gestaltung dieses Bestandes in Gesellschaften 
und Institutionen. Das Ethische ist der Anspruch, die gestalteten 
und zu gestaltenden Ordnungen (Freundschaft, Familie, Gesell­
schaft, Staaten) als nichtexklusiv zu realisieren, so dass niemand 
aus dem Schutzbereich von Achtung und Würde ausgeschlossen 
(exkludiert) wird. 

Der vorliegende Band enthält Studien zu Ansätzen der Sozial­
philosophie, die dem Konzept der Vulnerabilität‚ und den Mög­
lichkeiten einer Demokratie etwas hinzufügen – und erzählt 
dabei auch eine Geschichte im Sinne einer philosophiegeschicht­
lichen Untermauerung der Thematik der Vulnerabilität und ih­
res Umfeldes. Zu diesem Zweck werden Klassiker, unter anderem 
Kant, gegen den Strich gelesen und als Parteigänger der Vulnera­
bilität vorgestellt.

Eine Zusammenfassung der systematischen Beziehung zwischen 
dem Ethischen und Politischen skizziert die politische Sozialphi-
losophie am Leitfaden der Vulnerabilität, und um die Diskussion 
aktueller Themen wie Zukunft der Moderne, Europa, Demokra­
tie, Wahrheit, Populismus, Ökologie oder Digitalisierung und 
Medizin erweitert. 

Martin W. Schnell ist Universitätsprofessor und Lehrstuhlinhaber für 
Sozialphilosophie und Ethik, Fakultät für Gesundheit, Universität Wit­
ten/Herdecke. Veröffentlichungen bei Velbrück Wissenschaft: Ethik 
im Zeichen vulnerabler Personen (2017), Digitalisierung der Lebenswelt. 
Studien zur Krisis nach Husserl (hrsg. mit Christine Dunger, 2019).
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Vorwort

Seit etwa 20 Jahren verfolge ich ein sozialphilosophisches Projekt, das 
sich im Laufe der Zeit den Oberbegriff der Vulnerabilität suchte und das 
ich 2017 in meinem Buch Ethik im Zeichen vulnerabler Personen erst-
mals umfassend dargelegt habe. 

Das vorliegende Buch über Das Ethische und das Politische. Sozial-
philosophie am Leitfaden der Vulnerabilität hat mehrere Eigenschaften. 
Es ist einmal ein Sammelband von Studien zu Autoren und Themen. Es 
erzählt weiterhin aber auch eine Geschichte im Sinne einer philosophie-
geschichtlichen Untermauerung der Thematik der Vulnerabilität und ih-
res Umfeldes. Zu diesem Zweck werden Klassiker, unter anderem Kant, 
gegen den Strich gelesen und als Parteigänger der Vulnerabilität vorge-
stellt. Das Kapitel 17 enthält eine Zusammenfassung der systematischen 
Beziehung zwischen dem Ethischen und Politischen und skizziert damit 
die politische Sozialphilosophie am Leitfaden der Vulnerabilität. Die da-
rauffolgenden Anhänge zeigen diese Sozialphilosophie bei der Arbeit. Es 
werden aktuelle Themen wie Zukunft der Moderne, Europa, Demokra-
tie, Wahrheit, Populismus, Ökologie oder Digitalisierung und Medizin 
diskutiert. Weitere inhaltliche Charakterisierungen liefert die nachfol-
gende Einleitung.

Die vorliegenden Studien sind entweder noch nicht publiziert, gehen 
der Idee nach auf das Projekt Phänomenologie des Politischen zurück, 
dass ich in den 1990er Jahren verfolgte, oder sind in einigen Teilen be-
reits an anderer Stelle, besonders im Journal Phänomenologie, erschie-
nen. Für das vorliegende Buch sind sie komplett überarbeitet und ak-
tualisiert worden. Inhaltliche Überschneidungen zwischen den Kapiteln 
sollten vermieden werden, konnten es aber nicht in jedem Fall. Kapitel 
über zentrale Autoren und Themen sind umfangreicher gestaltet. Ande-
re sind schmaler ausgefallen, auch zu dem Zweck, allseits bekannte To-
poi der Sozialphilosophie nicht zu wiederholen.

***

An der Finalisierung des Buches hatten Leonard Auberger, Lukas 
Nehlsen und Kerstin Pospiech-Form vom Lehrstuhl für Sozialphiloso-
phie und Ethik im Gesundheitswesen der Universität Witten/Herdecke, 
die zugleich die ersten Leser gewesen sind, maßgeblichen Anteil.

Weiterhin danke ich Kathrin Becker und Nicole Lehnen für den Ent-
wurf des Schemas in Kapitel 17.

Das Schreiben des Textes haben Fritz und Bibbie begleitet. Sie sind 
schon in den Anfängen des Projektes um das Jahr 2000 dabei gewesen. 
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Fritz ist nun am 13. August 2019 im Alter von fast 20 Jahren gestorben, 
Bibbie am 10. Dezember 2019 mit fast 23. Im Januar 2020 haben Herr 
Karl und James ihre Arbeit am Text übernommen.

Schließlich geht mein Dank an die Lecker-Gruppe und unsere schö-
ne Zeit in Paris: Verena Kirschenhof, Lionel Makitu und erneut Kathrin 
Becker. Den letzten Schliff hat das Buch im Januar 2020 in Paris erhalten.

***

Dieses Buch ist Maurice Merleau-Ponty und dem 65. Jahrestag des Er-
scheinens der Les Aventures de la Dialectique gewidmet.

Martin W. Schnell
im April 2020

VORWORT
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